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Ausgangssituation 
 
Im Zuge des Bologna-Prozesses wird verstärkt über Kompetenzorientierung in der höheren Bildung diskutiert. Dabei entwickelt sich 
insbesondere die empirische Erfassung des fachwissenschaftlichen und berufspraktischen Kompetenzerwerbs im Studium zunehmend 
weiter (vgl. Blömeke/Troitschanskaia 2011). Die standardisierte Erhebung des methodischen und sachbezogenen Wissens, Könnens 
und Handelns im Studium der Sozialen Arbeit ist – wie in der Profession insgesamt – als Desiderat anzusehen (vgl. Thole/Polutta 2011). 

Fragestellungen 
 
• Wie lässt sich das Kompetenzkonzept der pädagogischen Psychologie (vgl. Weinert 2001) auf die Domäne Soziale Arbeit beziehen? 
• Wie kann der Anschluss an die Expertise der kognitiven Kompetenzforschung in der Lehrerbildung (vgl. etwa König/Rothland 2013) 

hergestellt werden?  
• Welche kognitiven Kompetenzen liegen sozialpädagogischer Fallbearbeitung zugrunde? 
• Wie verändern sich Kompetenzniveaus im Verlauf des Studiums? 

Projektziele 
 
• Entwicklung eines generalistischen kognitiven Kompetenzmodells, das einen pragmatischen Kern sozialpädagogischer 

Fallbearbeitung erfasst  
• Entwicklung, Durchführung und Validierung einer standardisierten Vignettenstudie zur Abbildung sozialpädagogischer 

Kompetenzniveaus 
• Untersuchung der Kompetenzentwicklung im Bachelor-Studiengang Soziale Arbeit an der Fachhochschule Köln 
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Modellierung 
(07/2013-02/2014) 
• Dokumentenanalyse 
• Entwicklung des Untersuchungsmodells 

 

 
Testentwicklung 
(03/2014-03/2015) 
• Entwicklung der Vignettenstudie 
• Experten-Workshop zur Validierung der Fall-Vignetten  
• Pretest 

 
Erhebung 
(04/2015-11/2015) 
• Quasi-experimentelle Querschnittsuntersuchung in 2 

Studierendengruppen (Eingangs- und 
Ausgangskohorte) des BA-Studiengangs Soziale 
Arbeit an der Fachhochschule Köln 

 
Auswertung 
(12/2015-06/2016) 
• Validierung des Erhebungsinstruments 
• Kompetenz-Assessment durch Kohortenvergleich 
• Abbildung von Aneignungsverläufen durch 

statistisches Matching    
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